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Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
Internet: www.zeven.de
BürgerService

04281/716-261
Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Krankenhaus
·································································

Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
04281/7110

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Kinder und Familie
·································································

Beratungs-
und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Beratung und Hilfe
·································································

Schuldnerberatung Zeven e. V.
04281/9524075

Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Nachbargebiete

n de Sommertiet föhrt de Oole
geern mit sien Fahrrad na Wre-
men. Dat lütte Dörp liggt an de

Küst‘n paar Kilometers noorden
vun Bremerhaben. Door gifft
dat‘n Campingplatz direktemang
an’t Water, un blangenan hebbt
de Fischerslüüd ehrn lütten Ha-
ben, de bi Ebb dröög fallt un af
un an ook maal ünner Water
steiht.
Rund üm düssen Kutterhaben

gifft dat in de Saison ‘n Hümpel
vun allerlee Boden mit Dischen
un Bänken doorvör. So is in Wre-
men nich bloots veel to kieken.
Door gifft dat ook ornlich wat to
eten un to drinken. Famöös is
dat, wat in’t Binnenland „Krab-
ben“ heet un an de Küst „Gra-
naat“ (in Wremen un ümto seggt
se „Knoot“ doorto) un wat wun-
nerbaar smecken deit.
För dat Trechtmoken vun den

Granaat harrn se in fröhere Tie-
den ‘n Extra-Huus to’n Koken un
Afseihen boot, un dat steiht nu
jümmers noch blangen den Ha-
ben. Ook vundaage köönt de Lü-
üd door Granaat kriegen un dat
heet ook jümmers noch „Sieb-
haus“. Man middewielen is dat ‘n
lüürlütte Piesel direktemang vör
den Diek.
För den Oolen is dat ‘n wun-

nerbaaren Placken op uuse Eer.
Denn hier kann he sitten un ‘n
beten wat eten, to’n Bispill Swatt-
broot mit Granaat or Matjes, un
sien Beer drinken, wenn he door
Fiduuz to hett. Or he kann sik ‘n
dennig Stück vun den famöösen
Appelkoken vörnehmen. Doorbi
lüüstert he röver na de Scheepen
in’n Haben or wiet na vörn över
dat Vörland bit na de Noordsee.
De Lüüd kaamt ut de Neegde

mit Rad un Auto, man ook vun
wiet her, denn düsse Placken hett
‘n sünnerliche Magie. Wenn de
Lüüd na dat Eten un Drinken
bloots noch ‚n beten rümsitten
wüllt, denn köönt se sik ‘n oold-
backsch Klappdings holen, wat
wi „Liegestuhl“ nöömt. So’n Pla-
cken gifft dat nich oftins an uuse
Küst, meen de Oole.
As he sik denn annerletz op

sien Rad swüng un na Huus föhr,
lees he blangen den Haben ‘n
Schild, dat em veel Vergnögen
mook. „Essen Sie bei mir!“ stünn
door. „Denn sonst verhungern
wir beide!“
Man eegenlich bruukt de Oole

so’n Henwies nich. Denn he
wüss: Eten un Drinken hollt Lief
un Seel tohoop. Un wenn dat för
so’n wichtige Opgaav ook noch
so’n wunnerbaaren Placken gifft,
denn blifft dat Leben ‘n groot
Vergnögen – tominnst för ‘n paar
Stünnen. Detlef Kolze

Glosse op Platt

Ornlich wat
to eten un
to drinken

Großkontrolle der Polizei

Drogen bei
Autofahrern
sichergestellt
MEINDE ZEVEN

Aber bevor die Abiturientinnen
und Abiturienten aus den Gym-
nasiumszweigen Gesundheit und
Soziales mit dem Schwerpunkt
Gesundheit und Pflege, Technik
mit dem Schwerpunkt Informati-
onstechnik und Wirtschaft ihre
Zeugnisse in Empfang nahmen
und die besten unter ihnen ausge-
zeichnet wurden, bekamen sie
noch einige warme Worte mit auf
dem Weg.
Nach der Begrüßung durch die

Abteilungsleiterin Berufliche
Gymnasien der BBS Birte Loose,
ging Schulleiter Eckhard Warn-
ken, der sein Grußwort in Form
einer launigen Sport-Pressekonfe-

renz abgab, auf die Schwierigkei-
ten aber auch großen Chancen
ein, die die Schulabgänger in die-
sen turbulenten Zeit haben.
Für den Schulträger, den Land-

kreis Rotenburg, sprach Kreisrat
Sven Höhl. Er betonte, dass auch
er sein Abitur an einer berufsbil-
denden Schule gemacht habe.
„Gerade die praxisnahe Ausbil-
dung hat mir später in Studium
und Beruf sehr genutzt“, betonte
der Kreisrat.

Politik im Fokus
Zevens Bürgermeister Norbert
Wolf erinnerte sich an seine eige-
ne Schulentlassung und wollte
sich kurz halten: „Ich weiß noch,
da wurde etwas gesagt. Aber was,
das weiß ich nicht mehr.“ Er bat
die Abiturienten aber darum, dass
sie politisch seien sollen.
„Mischen Sie sich ein“, forder-

te er von den jungen Leuten in
seinem sehr politischen Gruß-
wort, in dem er auch die Notwen-
digkeit eines neuen Gesellschafts-
vertrags hervorhob. Nach der an-
schließenden Vorführung eines
Kurzfilms, den Celine Jonasson,
Deluxini Gunaseelan, Thessa
Brunckhorst, Paula Günzel und

Malte Köhnenkamp im Rahmen
des Deutschunterrichts zum erns-
ten Thema Mobbing und Aus-
grenzung gedreht hatten, wurde

es wieder amüsanter. Die Tutoren
der diesjährigen Abiturienten
Mirco Huch, Sarah Krause, Birte
Loose und Imke Laukart backten

auf der Bühne einen „Abi-bestan-
den-Kuchen“.
Direkt vor der Zeugnisüberga-

be kamen dann aber auch die
Abiturienten selbst zu Wort. Jo-
hanna Haase, Anna-Lena Kruse
und Anna Müller blickten zu-
nächst auf die letzten drei Jahre
zurück, um dann einen kurzen
Ausblick auf die sich ihnen nun
bietenden Möglichkeiten zu wer-
fen. Und natürlich fehlten auch
die obligatorischen Danksagun-
gen nicht. „Unser erster Dank gilt
den Lehrern. Wofür? Das gehört
sich so!“, meinten die jungen
Leute.

Warme Worte für Abiturienten
Kivinan-Schulleiter Eckhard Warnken spricht Grußwort in Form einer Sport-Pressekonferenz
Von Markus Solty

ZEVEN. Auch wenn mehr als
doppelt so viele Schüler vor drei
Jahren mit dem Ziel, das Abitur
zu machen, an den drei berufli-
chen Gymnasien angefangen ha-
ben, nahmen am Donnerstag im-
merhin 63 von ihnen in einem
feierlichen Ablauf ihre Zeugnisse
aus den Händen ihrer Lehrer ent-
gegen.

63 Abiturienten erhielten nach bestandenen Prüfungen am Donnerstag im Kivinan-Bildungszentrum ihre Zeugnisse. Fotos: Solty

zigen Missverständnissen.

› Haben Sie vielleicht irgend-
welche Tipps für die kommen-
den Jahrgänge dieser Schule?
Wenn man lernt, dann sollte man
nicht nur für den kurzfristigen Erfolg
lernen, sondern versuchen, die Sa-
chen länger im Kopf zu behalten.

3 Fragen an . . .
Janik Ringen,
Kivinan-Abiturient

Die Tutoren der diesjährigen Abiturienten Mirco Huch, Sarah Krause, Bir-
te Loose und Imke Laukart (von links) backten einen „Abitur-bestanden-
Kuchen“.

»Hier sitzt die nächste
Generation der Arbeits-
welt, aber auch die letzte
der 90er. Nach uns kom-
men nur Nullen.«
Johanna Haase, Abiturientin

Wiebke Blanck , Thessa Charlotte
Brunckhorst, Nina Buller, Lars Meen-
ke Feldmann, Deluxini Gunaseelan,

niel Liewald, Jerrushan Srikantha, Ni-
co Stolzenbach, Jannes Wellbrock,
Marvin Bahr, Hasan Enes Bolat, Tobi-

Die Abiturienten 2018

I

ZEVEN. Fast 100 Schüler haben
die diesjährige Abi-Prüfung am
St.-Viti-Gymnasium bestanden;
hier die Namen: Sandra Eckhoff, Mer-
le Becker, Phil Kosmata, Klara Dornhöfer,
Anni Kettner, Jana Leipner, Beke Hübner,
Janika Krafthöfer, Antonia Ahrens, Jo-
hanna Beneke, Kim Marie Reinert, Indra
Söhl, Louisa Wilkens, Arne Viebrock, Su-
sanna Ringen, Johannes Tetjus, Annika
Pils, Tom Detjen, Patrick Blank, Lina

Schwarz, Loreen Roose, Jana Maria Ree-
se, Joost Michaelis, Viviann Bollmeier,
Henning Meinke, Gwyneth-Emily Kramer,
Lukas Philip Meinke, Christina Meyer,
Paulina Brandt, Ole Vollbehr, Ella Char-
lott Mahnken, Derek Nowakowski, Janne
Lisa Hilken, Marius Silies, Jurina Köhn-
ken, Patrick Berkau, Ann-Kathrin Reith,
Jonas Krüger, Jürgen Jeschke, Jonathan
Schwarz, Anna Diesing, Laura Bayer, Jan-
nis Tesch, Sören Eckhof, Lena Hoppen,

Maike Hesse, Maxim Verhoven, Thyra Eli-
sabeth Pape, Sandrina Arshad, Josephine
Jäkel, Lennard Kilian Musierowicz, Janika
Gülzau, Christine Berg, Ilja Tscharikow,
Lennard Wenzel, Svenja Schröder, Leon
Brandt, Lukas Huß, Anna Michaelis, Nils
Lohmann, Arvid Frahm, Marius Hingel,
Rabea Gerling, Pia Katalina Maier, Chris-
toph Hlava, Tessa Lynn Meyer, Jacqueline
Müller, Mika Radler, Lena Malin Cordes,
Hannah Lücke, Marcel Neumann, Sina

Budde, Jost Ole Fasel, Milena Heins, Pas-
cal Chmielewski, Conner Viets, Jos Hil-
ken, Nina Reichow, Lukas Rosebrock, Re-
né Wittkötter, Mia Katharina Tralau, Va-
nessa Niemeyer, Jaspar-Jan Heins, Linh-
Thuy Dinh, Anneke Brockmann, Haden-
feldt, Marlow Patricia Stölting, Friederike
Scheel, Maren Pils, Sjanine de Kaste, Ma-
ry-Ann Buse, Jerome Abigmann, Johanna
Lilienthal, Kaya Bargmann, Patrick Bü-
sing, Victor Romero Rodriguez. (ZZ)

Abiturienten am St.-Viti-Gymnasium
Fast 100 Schüler bestehen die Prüfung – Notendurchschnitt liegt bei guten 2,55

› An welche Situationen der
vergangenen Jahre am Kivi-
nan-Bildungszentrum denken
Sie am liebsten zurück? Das
sind wohl die Spanischstunden. Da
kam es durch unsere Aussprache-
und Grammatikfehler häufig zu wit-

Denn sonst muss man später für die
Abiturprüfungen alles noch einmal,
also doppelt, lernen.

› Und wissen Sie schon, was Sie
jetzt nach bestandenem Abi-
tur machen werden? Ich werde
zunächst ein Freiwilliges Soziales
Jahr an der Grundschule Karlshöfen
absolvieren. Danach habe ich vor, ei-
ne Ausbildung zu machen. Da weiß
ich aber noch nicht genau was und
wo.

Paula Joy Günzel, Johanna Haase, Jo-
hanna Holle, Neele Müller, Edda Oh-
landt, Isabell Schröder, Isabell Stef-
fens, Fenja Tomforde, Rebekka Wil-
lenbrock, Mascha Christina Behrens,
Joana Blanken, Yara Bluhm, Wiebke
Fricke, Jasmin Gronau, Beke Holst,
Celine Jonasson, Lentz, Tjark Finnan,
Zoe Constance Rogge, Maria Bettels,
Markus Borchers, Léon-Kenneth de
Boer, Janik Dohrmann, Genakan Je-
gatheeswaran, Ole Klattenberg, Mal-
te Köhnenkamp, Tobias Köhnken, Da-

as Brunckhorst, Marleen Ehlen, Dean-
ne Joyce Hisoler, Anna-Lena Kruse,
Mirco Radtke, Janik Ringen, Malte
Philipp Ringen, Stella Schnakenberg,
Sarah Stelljes, Jannes Thal, Janine
Weigert, Mizgin Yöyen, Mohamad
Abdul Hadi, Marc Bölte, Tom Böttjer,
Viktoria Deis, Niklas Detjen, Tom Du-
ba, Carina Holsten, Mara-Sophie
Holsten, Marie Löbbering, Jannik Lü-
demann, Klaudia Marcinczak, Anna
Müller, Simon Christoph Schröder,
Anastasia Zhuravlev.

OYTEN. Da Kriminelle das Stra-
ßennetz und insbesondere die
Autobahnen auch als Flucht-
oder Transportwege nutzen, führt
die Polizei auf den Schnellstra-
ßen regelmäßig zielgerichtete
Großkontrollen durch. In der
Nacht zum Freitag kontrollierten
spezialisierte Beamte der Polizei-
direktion Oldenburg gemeinsam
mit dem Zoll auf der A 1. Dabei
überprüften sie zwischen 17 und
1 Uhr an der A1-Anschlussstelle
Oyten insgesamt 48 Fahrzeuge
und 99 Personen.
Die Autobahnpolizei Langwe-

del zog gestern Bilanz. Während
der achtstündigen Kontrolle wur-
de in einem Auto eine geringe
Menge Amphetamin gefunden.
Die Substanz wurde sicherge-
stellt, gegen den Besitzer wurde
ein Strafverfahren eingeleitet.
Zwei Männer waren auf der Au-
tobahn unterwegs, obwohl ihre
Autos nicht versichert waren. Die
Kennzeichen wurden daraufhin
entstempelt und die Weiterfahrt
untersagt. Die Beschuldigten
müssen sich nun ebenfalls im
Rahmen von Strafverfahren ver-
antworten. (ZZ)


